
politik, denn ein einiges und freies deutsches Volk, das sich die Wie­
deraufnahme in die Gemeinschaft der Völker erwerben kann, ist die 
sicherste Garantie für eine friedfertige Entwicklung Deutschlands.

So steht die Sowjetunion dank ihrer beharrlichen Friedenspolitik 
an der Spitze des friedliebenden, antiimperialistischen Lagers. Um die 
Sowjetunion scharen sich die volksdemokratischen Länder, die im 
Kampf um den Frieden zugleich ihre Unabhängigkeit und ihre fort­
schrittliche Entwicklung zum Sozialismus verteidigen. Im antiimperia­
listischen Lager stehen auch die um ihre Befreiung und nationale Un­
abhängigkeit ringenden Kolonialvölker. Aber das Lager des Friedens 
ist nicht geographisch begrenzt, es umfaßt auch die imperialistischen 
Länder selbst. Denn in diesem Lager stehen die fortschrittlichen und 
friedliebenden Kräfte in der ganzen Welt. Zu diesem Lager gehören 
die kommunistischen Parteien in allen kapitalistischen Ländern. In 
Frankreich und Italien sind sie die stärksten Parteien des Landes ge­
worden. (Beifall.) Im antiimperialistischen Lager stehen auch die von 
der Fortschrittspartei Henry Wallaces geführten friedliebenden Kräfte 
Amerikas; im Lager des Friedens stehen schließlich die werktätigen 
Massen aller Völker, die keinen neuen Krieg wollen, der ihnen nur 
neues Leid und neues Elend bringt. In diesem Lager des Friedens 
stehen auch wir, die Sozialisten und Kommunisten Deutschlands, als 
die Vertreter der überwiegenden Mehrheit unseres Volkes, das heute 
nichts so dringend braucht wie einen gerechten dauerhaften Frieden. 
So ist das Lager des Friedens in der Welt stärker und mächtiger als 
das Lager der Kriegsprovokateure.

Der Kampf dieser beiden großen Lager ist das wichtigste Merkmal 
unserer Zeit und ist zugleich ein Ausdruck der Vertiefung der allge­
meinen Krise des Kapitalismus. In der Deklaration, die im September 
1947 auf der Konferenz einiger kommunistischer Parteien in Polen 
angenommen wurde, ist diese Lage mit folgenden Worten charak­
terisiert:

„ A u f  d iese  W e ise  b ild e te n  sich z w e i  L a g er  —  das im p eria lis tisch e  u n d  

an tid em o k ra tisch e  L ager, d essen  H a u p tz ie l  d ie  E rrich tu n g  d er W elth errsch a ft  

d es am erik an isch en  Im p eria lism u s u n d  d ie Z ersch lagu n g d er  D e m o k r a tie  ist, 
u n d  d as an tiim p er ia listisch e  u n d  d em okratisch e L ager, d essen  H a u p tz ie l  d ie  

Z erstöru n g  des Im p eria lim u s, d ie  S tä rk u n g  d er D e m o k r a tie  u n d  d ie  L iq u i­

d ieru n g  der Ü b erreste  des F aschism us ist.
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